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gefertigt, gedruckt uud vertheilt. Derselbe zählt 533 Nro. Bei Anfertigung
dieses Kataloges und der damit verbundenen - Revision der Bibliothek wurde

eine beträchtliche Anzahl Bücher entfernt, namentlich auch solche, deren

Inhalt zu süßlich ist, und die der Verschwommenheit und Gemüthsduselei Vorschub

leisten; dagegen dann Bücher — 79 Bände — angeschafft, die zur
Bildung eines kräftigen, entschiedenen Charakters beitragen, und worans die

Jugend gesunde Nahrung sür Geist und Gemüth schöpfen, und nebenbei für
die Schule und das spätere Leben nützliche Belehrungen ziehen kann. Die

Bibliothek wird fleißig benutzt, was namentlich anch dem Umstände

zugeschrieben werden darf, daß die Bücher unentgeldlich abgegeben werden. Die

Auswechslung der Bücher findet je am Sonntag nach dem Bormittagsgottesdienst

statt. Im letzten Jahre wurden 3171 Bände ausgetheilt. Die Eiu-

nahmsquellen, die die Bibliothek hat, sind freiwillige Beiträge, Ertrag von

Kinderkouzerten, auch leistet seit längerer Zeit der hiesige Frauenverein jährlich

einen Beitrag von 50 Fr. an die Kasse? Die letztjährigc Rechnung weist

an Einnahmen Fr. 285. 40, an Ausgaben Fr. 283. 46. —
L i e st al. (Korresp.) Aecht-Wohlthätiges. Um ärmere Mäd-

chen zum Besuch dcr hiesigen Mädchen - Sekundärschule auszumuntern und

ihnen denselben zu erleichtern, schoßen Schulfreunde eiu Sümntchen von

Fr. 85 zusammen, aus dem für die betreffenden Schülerinnen Lehrmittel an

geschafft wurden.

Luzern. Katholische Bächtelen. Die herrlich am Sonnenberg bei

Luzern gelegenen drei Höfe Gabeldingen, Eggen nnd Oberhof, die zusammen

einen Compier von circa 250 Jucharten Acker-, Wies - nnd Waldboden bilden,

sind zu Händen der „katholischen Bächtelen-Anstalt" angekauft worden. Präch

tiger, sagt dcr „Eidgenosse", könnte der Ort wohl nicht gewählt werden. Auf
geringer Anhöhc, 500—600 Fuß über der Stadt Luzern, mit einer herrlichen

Rundsicht über das flache Land bis an den Jura, an den Aldis und in die

urewigen schneebedeckten Gebirge bis zum schroffen Pilatus — ist der gewählte

Ort schon vermöge seiner Lage geeignet, mächtig erhebend, kräftigend und

anregend aus jugendliche Gemüther zu wirken.

Zürich. Rettung sanft alt Friedheim. Montags den 28. Juni
wurde das 10. Jahrcsfcst der Rettnngsanstalt Friedheim gefeiert. Die Eisenbahn

führte eine uugewöhulich große Zahl von Festbcsuchern herzu, so daß die 500
Eremplare der gedruckten Gesänge nicht ausreichten. Wie gewohnt wurde die

Feier am Vormittag in der Kirche zu Bubikon gehalten und von dem

Ortsgeistlichen mit Vorlegung des 118. Psalmes begonnen; daran wurden von

ihm, sowie nachher von dem Hausvater einige Mittheilungen über die AnstM
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